
In Zimmer 219 gab es stets 
viel zu lachen. Seit Ende der 
1950er-Jahre sitzt Loriot 
regelmässig am Eckpult auf 
Schloss Elmau bei Gar-
misch-Partenkirchen und 
schaut in die Berge. Dort 
brachte er schon komische 
Dialoge wie den zwischen 
Dr. Klöbner und Herr Mül-
ler-Lüdenscheid zu Papier. 
Von der Wettersteinwand 
meint man den Widerhall 
des Gelächters zu hören.

In diesem Hotel entsteht 
Kultur, hier wird aber auch 
Kultur geboten und genos-
sen. Das abgelegene Schloss 
Elmau auf 1000 Meter 
Höhe ist das Zentrum für 
Literaten, klassische und 
Jazz-Musiker sowie ihre 
Liebhaber. Komponist Ben-
jamin Britten, Geiger Ye-
hudi Menuhin und Sänger 
Hermann Prey waren hier. 

«Ik zieh hier hin, hey»
Heute tritt im «Cultural 
Hideaway», wie sich das 
Fünfsternhotel selber nennt, 
der Violinist Gidon Kremer 
ebenso regelmässig auf wie 
Bassbariton Thomas 
Quasthoff oder Jazzpianist 
Brad Mehldau. Und eben 
gab Schauspieler Joachim 
Król mit einer Combo Lie-
besgedichte von W. H. Au-
den zum Besten. «Ik zieh 
hier hin, hey», sagte der 
Darsteller aus «Der be-
wegte Mann» nach seinem 
Auftritt.

«Schloss Elmau war und 
ist für mich eine Oase des 
Glücks, der Ruhe und der 
unmittelbaren Nähe zur 

Natur», schwärmt Thomas 
Quasthoff. Die Ruhe ist für 
Gidon Kremer wesentlich: 
«Sie ist für reisende Künst-
ler von besonderer Bedeu-
tung und ermöglicht erst 
Kreativität.»

Mit dem Dichter im Bad
Auch für die Gäste ist es 
eine Bereicherung, die 
Künstler einmal relaxt an-
zutreffen – beim Kamin-
feuer oder nur mit Bade-
hose bekleidet im Spa. 
«Europas Hotelimmobilie 
des Jahres» ist denn auch 
die verdiente Auszeichnung 
des 1916 auf Anregung des 
Philosophen Johannes Mül-
ler erbauten Schlosses.

Dass sich Literatur und 
Partitur auf Ess- und Wohn-
kultur reimen, haben auch 
Schweizer Hotels bemerkt 
(siehe Spalte links). Das 
Gasthaus Rössli im sankt-
gallischen Mogelsberg bie-
tet seit Jahren Jazzkonzerte. 
Und das Kulturhotel Lau-
dinella in St. Moritz veran-
staltet seit fünf Jahren das 
Literatur-, Klassik- und 
Filmfest «Resonanzen».

Solche Zusatzleistungen 
führen gerade bei den 
Künstlern zu einem positi-
ven Echo – zum Nutzen der 
Hotelgäste. So schrieb Pe-
ter Bichsel ins Laudinella-
Gästebuch: «Ich bedanke 
mich herzlich für den ange-
nehmen Abend mit einem 
guten Publikum und mit 
neuen Freunden.»    

Bild oben: «Eine Oase des Glücks»: das Hotel Schloss Elmau 
in der Nähe von Garmisch-Partenkirchen. Bild: Egbert Krupp 

Hotel Partitur
passt zur Ess-       

Von Daniel Arnet

Im bayerischen Schloss Elmau treffen sich 
seit Jahren Künstler und Kulturgeniesser. 
Wegweisend auch für Schweizer Hotels.

LINKBOX auf
www.punkt.ch

Hotel Teufelhof, Basel
Hier in der Basler Altstadt gibt es 
Kunst in Hülle und Fülle. Die Zim-
mer sind von Künstlern eingerich-
tet und der hauseigene Theatersaal 
hat ein volles Programm.
www.teufelhof.com

Hotel Krone, Giswil
In Obwalden darf sich dieses Haus 
die kulturelle Krone aufsetzen. Mit 
seinem Konzert- und Kabarettan-
gebot zieht es Zuschauer aus der 
gesamten Zentralschweiz an.
www.krone-giswil.ch 

Gasthaus Rössli, Mogelsberg
Als alternativer Treffpunkt gestar-
tet, ritt die Crew im gestreckten Ga-
lopp Richtung Erfolg und bietet 
heute auch gepflegten Jazz.
www.roessli-mogelsberg.ch 

Hotel Waldhaus, Sils-Maria
Das Grandhotel über dem Silsersee 
feiert nächstes Jahr sein 100-jähri-
ges Jubiläum. Theaterregisseur 
Christoph Marthaler spielt auf.
www.waldhaus-sils.ch

Hotel Laudinella, St.Moritz
«Codewort Laudinella» heisst der 
diesjährige Roman von Richard 
Reich. Laudinella – und internatio-
nale Künstler reisen jedes Frühjahr 
zum «Resonanzen»-Festival an.
www.laudinella.ch
Weitere Tipps unter:  www.MySwitzerland.com

Albert Merz gestaltete dieses Zimmer 
im Basler Hotel Teufelhof.  Bild: pd
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und Literatur
und Tischkultur

Schloss Elmau, Elmau D
Wann 2. Januar 2008
Wer Autoren Martin 
Mosebach und Lutz Seiler
Was Lesung: Das Erste 
Buch – Schriftsteller 
über ihr literarisches 
Debüt.

Wann 6. Januar 2008
Wer Cellist Mischa Maisky
Was Konzert: Beethoven, 
Rachmaninov, Schosta-
kowitsch

Wann 31. Januar 2008
Wer Geiger Gidon Kremer
Was Mozart, Bartók, Kis-
sine

Wann 25.-30. März 2008
Wer Autor Paul Maar
Was Literaturtage für 
Kinder.

Teufelhof, Basel
Wann 3.-12. Januar 2008
Wer Autor Christof Stählin
Was «Irgendwann jetzt»: 
Sprachpoesie mit Lie-
dern, Gedichten und Ge-
schichten.

Laudinella, St. Moritz GR
Wann 20. Januar 2008
Wer Schmaz – Schwuler 
Männerchor Zürich
Was Konzert

Wann 4. Februar 2008
Wer Krimiautor Peter 
Zeindler
Was Lesung aus seinem 
neusten Buch «Der Mau-
ersegler».

Waldhaus, Sils-Maria GR
Wann 28. Februar 2008
Wer Schriftstellerin Irene 
Dische
Was Lesung aus ihrem 
autobiografischen Best-
sellerroman «Gross-
mama packt aus».

Wann 4. März 2008
Wer Schauspieler Wolf-
ram Berger
Was Zusammen mit dem 
hauseigenen Trio Farkas 
gibt der Österreicher 
sein literarisches Pro-
gramm «Kaffeehauslite-
ratur» zum Besten.

HoTELKuLTuR2008

Schöner Knabe «Pretty Boy 
Mini» ist die perfekte Einsteiger-
Fototasche. Für alle, die gerade an-
fangen zu fotografieren und mög-
lichst wenig Equipment mit sich 
rumschleppen möchten – oder für 
richtig berühmte Glamour-Fotogra-
fen, die rausgefunden haben, dass 
man nicht viel Ausrüstung braucht, 
um wirklich gut zu sein. «Pretty 
Boy Mini» gibt es in jeder ge-
wünschten Farbe – vorausgesetzt, 
man wünscht sich weiss, rot, 
schwarz oder grün. Für 49.30 Fran-
ken bei Crumpler Shop, Zürich. (.ch)

reisenmit...
Pretty Boy XS

einereise
nach6612

Kaum jemand kennt diese Ge-
meinde noch unter ihrem 
deutschen Namen Aschgu-

nen. Obwohl Ascona ihn wieder 
verdient hätte, wird auf der Seepro-
menade doch fast mehr deutsch als 
italienisch gesprochen. Wenn wun-
derts? Das kleine 5430-Seelen-
Städtchen am Langensee (Lago 
Maggiore) hat beinahe mehr Hotels 
als Wohnhäuser. Trotzdem findet 
man in der Hochsaison kaum ein 
Bett für die Übernachtung. Also: 
Jetzt hin und den winterlichen 
Charme der Altstadt geniessen. (net)
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